
Dienstag, den 17. Februar 1624.

ll a i b a ch. k

3 » Folg« d««a. H.Entschließung vom »?.August v . J . ^
l̂ nd nachstehende ̂ ndividucn bey dem hierländigen Vau-'
Straß««, und MavigationSwesen definttiv angestellt
w^den; und zwar: i ) Iofcph v. DürsS. bioher'gek
I n g l o M bty dem Bau.D^attement der hlervrtlgen
Ntod!nziql«StaatsduchhaltnlM. als Krei<ingemeu«.
" i t dtk Nlslimmung bey dem ?- k. KreiSamt zuVlllach; ^
') Joseph Petritsch, b>»d<«ige« provisorischer Straßen>
^M.Assistent zu Laibach, als Naoigations.AMent. mit
d«t Bestimmung fü« die Station Gurkfeld im Neu«
K6dtlt, Kreise; 2) Andreas Klementschitsch, digheriger ^
vwv>for!fchtr SMißtnbc>u° Assistent zu Neustadtt. als ^
w'ekUcher Straßenbau'Assistent, mit de« Bestimmung
fürdie StationNcudegg im Ncustädtlei Kreise; 4) Io<
bann Bapt.PHNliny, bisheriger provisotischer Straßen- !
dl»ü.Assistent zu Prawald im Adelsberger Kreise, als
W'Miche, Straßenbau--Assistent, mit der Bestimmung
sür die Station Dornegg i'-n nähmlichen Kreise; und
6) Ioftph Iobst. bisheriger provisonfcher Straßenbau«
Assistent zu Sachsenbulg im Villacher Kreis« .»ls wirk.

. licher St?iß.ndau«Assistent, mit der Bestimmung für
die Station Spittal im nähmlichen Kreise.

Diese Anstellungen werd«: im Nachhange zu d«r
Nachricht vom »9» Sept. v. I . , womit die flüher «<«
legten definitiven Ernennungen bekannt gemacht wu«.
b«n. »u« össentlichln Kenntniß z,bracht.

Vom k. k. illyrifchln Gubernium. Leibach am

5> Februar »824.

Gtmäg des eingelangten hohm Holtg^leydecrelts
vom »7. (?th. g^. y. M . , Z. «02?., hadtn S«. k. k.
^taieslsc mit a. h. Entschließung vom ». v . M . g«ruh«t,
d«w Ludwig de ChristoMK, Gutsdesih«r. wohnhaft in
Mailand (Ca«o äi part» uuov»Nl. i<9^) auf seine Er»
ßndung «einer Vorrichtung, Flaschen, ohne Gtfahl sst
iu itrhrechen, mitKorkstöps«ln vsn größerem Umfang«
«!« d« Flafchenössnung fo zu vezstspftn, daß die B«,
lüh«unK dc« d^rin enthaltenen Flüssigkeit mlt der «m»

ern Lust gän^uch verhindert werd«, und zwar mit <i,
ler solchen SchnMateit, daß ln dem Zeitiaum« »cn
ine? Stunde ^ ^ W M «00 Flaschen verstopft werden
önnen, schäumenden Flüssigkeiten
ltld bey M i n e n W ^ D » vortheilhaft sey;" ein fünfjäh»
iges Privilegium,"nach den Bestimmungen d^s a. h.
patent« vom 8. Dec. »8«a^ zu verleihen.

Vom e. k. lllyrifchen Guderntum. La ib ach» den
l, Feb-uar 1624.

Gemäß de« eingelangten hohen Hrftanzleydecretes
»om 17., Elh. 2I. v. M . , Zahl «Q24, hab«n Te. t. k.
Majestät mit a. h. Entschließung vom ». l. M . geru«
dtt, dem Ignaz Meißner, ttchmfchen Chemiker in Wien,
ln de« Stadt Nr. 522, auf die Entdeckung: »mittelst
gereinigten, und zu allen Arten von Gtfpinnst zngerich«
telen Aodestee: i ) unverbrennbal« Lamvtndocht« von
jeder Gattung und Form zu bereiten, welche gegen die
bisherigen ein weit heller«« L'cht gewähren, eine große
lNspH?unI an Brennstoff bezieltn, wed«« gepuht noth
frisch cmg«5ogln ^u weiden brauchen, und Jahr« lang
t»«v.trn ; dann 3) alle Arten von Geweben zum chemischen
und physikalischen, wie auch zu was immer für einem
fonftlgen Zweck« zu verfertigen;" ein fünfjähriges Pri»
«ilfgmMf nach den Bestimmungen des a. h. Patents
vom 5. Dec. is««,, zu verleihen.

Vom ?. k. iUyrifchen Gubernium. Laih^ch, d H
S. Februar 4ö«4.

Gemäß b«« «tngelangttn hohen Hofkanzltydecrttt«
vom t?. . Erh. «9. v. M», Z. «o»3, haben Ve. k. s.
Majestät mit a. h. Entschließung vom ». v. M . geru.
het, dem Thomas Bugdy m Wiener- Neustadt Nr. »55
wohnhaft. auf die Erfindung: »mittelst neue« MafHi»
nen dtn Abfall der Snd« zuzubereiten und zn spinnen;«
<m fünfjähllges Privilegium nach den BesNmmunge»
P«a. h. Patent» vom S. D«c. »8«o, zu veNeihen.

Vom k. k. My,!schen'Vnbe,mum. sa ibKch, d<«
S. Fehru«» ^S^ .



W i e n .
S« k. k. Majestät haben d«n Johann Christian

Wischer, Major und Commandanten des Beschäl' und
Remyutlrungs »Departements in Il lyricn, in Rücklicht
selner vieljährigcn ausgezeichneten Militär'Dienstlei'
stung, taIfrey in Ven A5elsstand des österreichischen Ka';»
se'rthums mit dem Ptsdicote: von B i b e r au und
dem Ehrenwort« E d l e r zu erheben geruhtt.

Se. k. k. Majestät lMen mit a. h. Entschließung
vom l,h. Jänner di I . , den dalmatinischen G^derr.ial-
Rath, Freyherr« v. Nechbach, zum Kreistzauptmann in
Zar« allcrgnädiZst zu ernennen geruhet.

^ T t « °^ lM
^ W a i d r l n g (2«ndger icht^^MM, den «. Febr.

Die Nacht vom 39. auf den für zwey
Bauern des anstoßenden unglücklich.
Unwissend, wie entstanden, legte Feuer ihk« Doppel?
behausung, Rechensau genannt, mit emem Zu«
gebäude» dem meisten Vieh und Fährnissen, Viclua«
lien u a. m. in die Asche. Gleichzeitig hörten der eine
Dauer und sein Knecht etwa um io »/« Uhr Feuerge»
prasset; der Heuboden, die Stallung und gleich auch
das ganze Haus waren eine Flamme- Kaum entspran»
gen die Inwghner halb nackte rissen die betäubten Kln»
der mit sich. und warfen zwey größere, weil sonst keine
Rettung mehr war, vom odern Stocke auf den Schnee»
boden herab. Da das Haus ganz abgelegen, von Wald
und Hügel umschlossen stand, und der Schnee sehrHäu«
ßg fi«l, fs wurde vyn der Umgegend der Brand «rst
spare« b,mtktt, und^die dahin Eilenden mußten sich
begnügen, die bisherigen Anstrengungen der Unglück«
lichen zu unterstützen, um ein Zugehäude zu rette«,
was endlich gelang. Die Bewohner der Umgegend,
vergessend ihrer eigenen Dürftigkeit, führten wohleinst<
weilen die Bedauernswürdigen in ihre Häuser, und
theilten Tisch, Gewand und^Betle mit ihnen. Allein
hie Noth ist groß; die Kräfte ssnd sehr beschränkt.
Möge ihnen dah» auH von der Ferne bald wohlthätige
Hülfe zuiiießen. (B . v. T.)

D e u t s c h l a n d .
^ Die für die Wiedergenesung Ihre« kömgl. Hohlit

de« Frau Maria Anna, Gemahlinn des Herzogs N i l ,
Helm von Naiern, gehegt«« Hoffnungen sind getäuscht
worden. Eine in dez Nacht vi,m L. auf den 6. d. M .
zu München aus Bamberg eingetrossene Staffelte. hat
Sr» Majestät dem Könige die traurige Nachricht von
dem am H. Nachmittags um zwey Uhr erfolgten Ab«

. leben Seiner Ktlisbten Schwester (geb. den z9. Iu ly

^ x?zzj üherhrgHt'

Päps t l i 5) e S a a t e n .

Ungeachtet der schweren Prüfungen, wtlchs die
Vorsehung dem keil. Vater,, w6l>rend Seiner RecoN'
valescenz, in dem kurzen Zeiträume von drey Tagen,
durch d,e Nachricht von dem Tode Stiner Schwester
Cathanna. verwitweten Gessinn MonZalli zu Spolttss,
durch das unerwartet erfolgt« Ableben des erst kürzlich
zum Pra'fecten der Congregcttion der Propaganda er»
nannten Cardinal Cotisalvi, und die Besorgn^ß für dsts
Lebett des schwer erkrankten Cardinal Pro « DatatS
Severoli *) auferlegt hatte, schritten Se. Heiligkeit,
den neuesten Berichten au« R 0 m vom 28. Jänner zw
folge, nichtsdestoweniger in d<5r Besserung vor; nur
waten di« Nervcn sehr angegriffen, und der Schlaf
noch unruhig.

Am «7. Jänner wurden in der S t . Ma;cellus-Kirch<
zu Nom für den verstorbenen Cardinal Consswi die
feyerlichen'Exequien gehalten^ welchen das ganze heUig«
Coll<:Zium beywohnte. Se. Eminenz der Ca-rdinal Ber«
tazzoli hielt das Seelenamt; die Leiche ward m derselben
Kirche Hegraben, und folgende Inschrift, die eine kurz«
Biographie des Verstorbenen liefert, nach hergebrachter
Si t te, in einer blechernen Nshre in den Sarg gelegt:

00IWV5. cONNII 'VN
LNN6VQI5 . c0^'8^I^VI

Uio , Uomae . 0«VIN . Nadvit. VI I . üicl . l v n . H,'

Vim . Usutis . H.oerrüu«iil . visci^Iinis . vptiiuiz, 6,?»

^.llloetv« . ^ . pio . V l . r. M. luter . XI I . Viroa . Vc>.
ui , Regimiuis . 8ißN2tvr2o < Ivetitia« . Kot»« . Z,uw.

l?raez>o5itvs . ^.ei . Vsllicae . ^arom . vilLovItHti . I'em»
^arvln . H.uimvul . dszzit- . Voeaivs . Hvauäo^vE . l»<

Dizcrimvn . Wapitis,
p^rikvs . daräinläibvs . Vsnetäis . I n . doiuiU» . 6o«'

Ilvnc: . ?iv« . VI l . ?c>llUlsi . viviuttv« . Ibiäeiu » V ^

CllrärQI,1«in «. ÜHit . OK . AleritK . ^itvio . H.ßI<.ki»u<''

" ) Dieser befand sich, nach den letzten Nachrichtt"
e t w ^ hessn.
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Î »U,tiä3 ,. Zvi^ve . Contemptor . Nx^llvni . ^ervwnn5.

l-^'lttv» . K<>ü5itvti8 . Itkrviu . In > pracvrlltioneiu . Im-

ö-6 . Ilöu, . 8-icl-aiu . Oi-lliilAnällm, . In . l̂ «ßn»5 . d«1-
Ii«rv7Q . poloniÄe . Uctrvrlai: . V^vari2o . si^illHe . 8a-
b»v6i2e . Larv8«lll« . Item . O i n . Imperat . «̂ aê  . ?rau-

^ e m . 3vnunv« . Ni«1i2e1it2Ul . IIo«piUi . N2ßi5t«r. H.c.
l'outissoikv5 . N.»ximis . ?ia . VII . Kt . I.ouiü XU . .äi,.
^itteri« . Vi-ovibv» , ^.t^v« . ?ere . In ^ 0mniz . 5a-
6r» . dl>u«i1i2 , doo^wtv« . Valvit . ?1vlimvin . von«.

p^»Nc1».H. I) . N. ̂ eou« . X I I . Collawin . ^.v^ioNtv-
^5 . D°c«35it . V I I I I . Kai . I>'«!̂ rv3iiÄ5 . NDCCsiXXÜll.
^nnoz . Uat?« . I.XVI . N«Q°ss . V I I . Dies . XVI.

Rom» d«n 3l« Jänner, Se. päpstl. Heiligkeit ha»
btn mit Staats»SecretaliatS« V'Utten den Cardinal
Albam ^um Secretar der päpfll, Dreven, den Cardinal
Cavalchini zu:n Präfectcn der Conaregation del Vuon
Governo, und den Catdinal Bertazzoli zum Mitglicde
der ConZ«cgat;?n des heil, Officlums ernannt.

F r a n k r e i c h .
Der Garde ist bey d«r Parole angezeigt worden,

daß ihr^ Gefahren, die französischen Garden in Spa»
") t« , d^„ ^̂  Februar Madrid verlassen werden. 200
^"«nn von der nenen spanischen Garde und zwey Ba»
^Mont f?anzösis5^r Schweiher, Gardisten werden den
Dlenst im Schlosse von Madrw versehen.

Das J o u r n a l des D e b a t s vom 29. Iännet
«nthalt folgenden Artikel:

«Die Opposition^Journale Habengestern zu den
^ « l w gegriffen; «ims ^3'äit, daß lvir Truppen nach
Spame« zurückkehren l< :>n . «nd raß de« Baror
» Eroles uns B re ton« ' .^nehmen we.Ä«; ein ande.
n« bchaupttt, dch wi« S^ f fe «nd T,upp«n V?n D«st

von Nochefort und v°n Tsulon abgehen lassen. WaÄ
wollen alle dicse Mährchen sagen? daß man in dem
Augenblicke der Wahlen die Gemüthe« m Gährung
sehen und trachten muß, der N'ederlage zu entrinntn;
daß man eingedildne Armeen marschiren lassen muß,
um zl, versuchen, die Wahlfchlacht zu gewinnen. Diese
Umtriebe werden nicht gclmgcn. V^ir werden keine
Truppen nach Sran^n zurückkehren lassen, wo ro>^
keine bedürfen, w^ wir nur auf Verlangen Sr . katho»
lisch«,n Majestät bleiden, und wo die Revolution nicht
wieder aufkommen wird, was auch die europäische»
Revolutionärs hoffen und sagen mögen. Was die M »
stmigen in unfern Häfen anlangt so wiederhohlen wir
zum zwanzigsten Mah l , daß sie yon den Herren de«
Opposition erdichtet sind. »200 Mann Linientruppen
sollen, nach dem neuen System, die Eolonial'Vesatzun»
gen von Guadeloupe und Martinique completiren und
die dortigen Colonial; Bataillons ablösen. Wenn es
Frankreich gefiele, Flotten auszurüsten und Truppen
einzuschisseu» fs würde tS Niemand darum um Erlaub«
mß f?agen. und sich gegen Niemand deßhalb entschul-»
b^gen. Die Fremden hegen übrigens gar nicht d,c Be»
sorgniß s welche jene Journale äußern, die einst so sehr
über den Verlust unserer militärischen Unabhängigkeit
seufzten, und sich heute so wenig daraus machen; diese
Fremden wissen, daß ihnen ein sehr «mfaches Mittel
zu Gebothe steht, die Wahrheit zu erforschen; nichts
hindert sie, nach Vrest, nach Toulon, nach Nochefort
zu gehen, die Regierung wird sich beeifern, Vsfehl z»
geben, daß man ihnen alles im größten Detais zzZge,;
sie können dann dem C o u r i e r in London und dem
C o u r i e r m Paris Berichte üdkr alle die großen Rü»
stungen erstatten, die sie mit Augen gesehen und mit^
Händen betastet haben. Arme Opposition! es geht fthr
schlecht mit div!«

S p a n i e n .
Des M 0 n i t e u r meldet aus M a d r i d vom

»3. Jänner: ..Das kö'nigl. Decret vom »4, IZnuer in
Betreff der Errichtung von Militär-Commissionen hat
unsere Revolutionärs mit Schrecken erfüllt, und be,
ginnt senie heilsamen Wirkungen zu äußern. Es sind
bereits avs den verschiedenen Ministerial°KKnzleyen
dli Befehl«! zu« Beschleunigung der Organisation dieser
Commissionen abgefertigt lvorden. Alle diese Tribunale
w?!tden n?ch vor der in dem Decrete zu d i ^ n Grrich-

» tuttg anocraumten Frist von »H Tagen in Thätigkeit
l seyn. Wir werden nun sehen, oh diese Revolutionär«
- noch ferner in ihrer Verstocktheit, die rechtmäßige Au«
, t«»lltät unffls Kßmge und Herrn nicht «nzuettennenf
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werden. — D'< 7lutorit,̂ t<!N von Cuenca

MUno Haro hatten bereits vor d«r Promulgation dicscs
Decietö die Nothwendigkeit gefühlt. Maßregeln gegen
unlere Liberalen zu erglnfen, und denselben eine tüchtig«
Gegenwehr entgegen zu sehen. — Der Nes tau rador
meldet, daß die Gemeinde OMar am 5. Jänner einen
Expressen nach Segpvia gesandt habe, um sich die Hülfe
der bewaffneten Macht gegen die verabschiedet«« Kano-
niere zu erbitten, welche sich daselbst den strafbarsten
Ausschweifungen überließen, allein der General «Capi»
tä» von Altcastilien,, Don Carlos Q'Donnel, hatte
bereits Maßregeln zur Einziehung der Ruhestörer ge»
treffen, welche unter guter Bedeckung «ach Valladolid
gebracht, und daselbst vo« ein Kriegsgericht gestellt wer-
den sollen. — ES langen hier i«i Madrid täglich Sol«
daten yön den »erfchiedenen in den Provinzen canton«
virten Regimentern der französischen Truppen a«. welche
chttn Abschied erhalten, haben, und sich zurück nach
Frankreich begeben. Man sagt, daß Rekruten zum Er«
sah des durch diese Verabschiedungen entstehenden Ad^
gang^Z erwartet wtlocn.

Großb r i t a n n» «n und I r l a n d .
A M Malta hat man (übee Ne«pel) die eben so

M,n«n?»?tet<. a!« traurig« Nachricht von dem daselbst
«folgte« Ableben de« yerd'Ob«r:Co«missärs der tzsr»
einigt«» Staaten d«r j?nifchen Inseln, General M» i t »
l a n d , <fha,lt«n, welch«« an ei'mm Schlsgstusse gestoi«
b«n iss.

Der Zustsnd, d « n«H oem Vorgebilge der guter»
Hoffnung Ausgewanderten, lautet, zufolge dts BrnchtS
»n di< Comwtttes zur Unterstützung der Colomsten in
SüdHft ika. sehr traurig. Was Stürm« lc., die jene
Gegenden so oft heimsuchten, nicht zerstören, wird des
Mach« von dtn Caffern wtZs«h?hlr. Bessndels scheint,
iiotz der großmüthigsten U,m-«AHung de, Regierung,
di« Noth in GrahamStswn s«ĥ  ?̂oß zu seyn.

Vermischt« Nachrichten.
W I n B e «l > n destand ftit längerer Z,it «in Juden«

lempel, N'?lin in deutsche« Sprach« geprediat und g«»
sungen wurde. Di» Mehrzahl de, dortigen Juden,
besondere FrauenMme«, die nichl hebräisch verstehen,
waren hierüber seh« erfreut; allem di« allen Eifere«
fü« da« mosaisch« G<s«tz r ' ) "N dieses für «ine Keherey
aus, welche de« jüdtfchen R^'gwn den Untergang b«.
,«it«, und gelangten AblMung des deutschen Gottes.
die«ste^ und Schließung d'^tS Tewsiels, welch« dann

die Regierung, welche sich vsrdunben glaubtt« die em<
mahl <,«erk^nnte Reclgis,ilp!!ttey zu schützen, und jebi
religiöse Spaltung im Keime Zu «lstlcken sucht, auch an<>
befahl, und die NiUermig untersagte, wo.qegen ab<e
jene Personen, die dieses deutschen Gottesdienst«« t?«"
raubt sind, sich «euelding« »n die Regierung wende«
wollen.

In- Pohlen hat eine zu Pleskow statt Zefund^n«
Versammlung der Nnbdmir und -Juden »Ältisten d-e
Feyer des Sabbaths auf den Sonntag verlegt.

Zu Hanau M der Herausgehst de,r politischen Anns»
l«n, Äofrath FnedKch Murhard, auf fejner Durchlcls-
am i9. Jänner verhaftet, uud am HL. unter Bedeckung
einiger Polizeyblamten und Acnso'armen nach Cassel
abgeführt morden.

3u Frankfurt s<,h man uor wenig Tagt» ein Seiten
stück zum Engländer Lindsan. der nlneryall) Nieniger als
dlty Stunden i3 entjllsche Meilen zulückieqte. D.'r h'<«
sige Fußganger machtt dcn Weg uon Mamz nach Zrant«
fuit uno wieder zurüct. der zusammen ,6 Pösislun0tl,
dccragk, innerhalb ytt« Stunden 55 Mwuten.

Ein Bedienter in Paris gewann am i . Jänner i8«Z
in der Lotterie 4c>.aoo Flanken. Davon hätte er noth»
dürftig sein Leben hwdurH leden können. Das wo^l«
«r a^er nicht, ü t nahm von seinem Herrn auf cin Iaht
Abschied, bath ihn, seinen Koffer aufzuheben, miethet«
stch ein große« Haus, und lebte nun gerade wi< fe-n
Herr, der freylich alle Jahre 4o<oo) Franken zu vcr«
zehten hat. Er hatte gerechnet, dis zum l . Inn««e
i6H4 zu gelangen, aber am i . November iye5 stand er
schon wieder hmter dem Stuhl sem«A alten Herrn, unV
wartete auf.

»>«' „«> ».«^G<^^»^V,»«»,,,,,..!>>„„. ,,
Fremden »Anzeige.

Avg«kommen den 12. Februar , 8 ^ .
Herr Johann Ackersdyck, Unwersltäts«Secretär'tt

Utrecht, von M e n nach Nom. — Herr Peter Geczy, lö"
nigl. Gub. Conc. Practicant in Fmme, von Wien nach
Fiumc. — Herr Julius Haupt. Handelsmann, mttPat'
rinn, von Mailand nach Wien.

W e ch s « l c. u ? s.
Am 1«. Februar war zuWien der Mtttelpr«!« dit

Staatsschuldverschrcibungenzu5yCt.lnCM. L6 5/Z«?
Darleh. mit Verl .v.J. ^«o. für ioo fl.inC.M. '^9.'

detto d<tto v.J. 1821, für 2aa ss.inCM. i ' 2 ' M
WienerStadt-VancolObl. zu «' /»pCl. inCM. 5,4/«'-
Cony. Münze pCt. 2/«y 7/^.

Vank'Actien pr. Stück 9/19 z/Z m CM-
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Gubernial - V e r l a u t b a r u n g e ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
3>i6<5 ^ ^ (2) aä Nro.17. St .G. V.

N a c h r i c h t
v 0 n d e r

k. k. böhmischen Staatsgüter - Veräußerungscommission.
Die Religwnsfondsherrschaft R a d i m wird feilgebothen.

Zu Folge Hvfkammerpräsidialdecrets vom 10. Erh.17. l . M , N r o . 3,
wird die Religionsfondshenschaft Nadim am 13. April 1824 in der zehn-
ten Vormittagsstunde in dem Gubernialsitzungssaale öffentlich feilgeboten,
Und an den Meistbiethenden verkauft werden.

M i t dieser im Vidschowcr Kreise liegenden Herrschast sind die Güter
Sobschitz mit Wogiß, Chotetsch und Pezka einverleibt.

Auf dem ganzen Herrschaftskörper, dessen Ausrufspreis auf ,20,021 fl.
C. M., d. i. Einmahlhundert zwanzig tausend zwanzig emcn Gulden Conv.
M?ünze festgesetzt worden ist, befinden sich nebst dem unterthänigen Städt-
chen Pezka, 26 Rustical -und 4 Dominicaldörfer.

Die vorzügltchsten obrigkeitlichen Ertragsquellen bestehen imFolgendeu:
») An emphiteutischen Zinsen von Häusern 566 fi. W . W.
-» detto detto " Mühlen 36a fl. 8 kr. W. W .
Von den auf der Herrschaft bestehenden neunzehn eingekauften Mühlen

und einer Windmühle, haben mehrere nebst dem Geldzinse auch noch gemisch-
tes Getreide- und zwar im Gesammbetrage von 306 Metzen 11 i j2 m. ,
welche dermahl mit i f l ia kr. und 1 fi. 3 kr> C. M . für den Metzen reluirt
smd,zn entrichten; auch sind einige zur Bezahlung des Laudemmms bey
Besitzherauderungsfällen, und zwar mit 5 prCt. in auf-- und absteigender
^mie, außerdem aber mit 10 prCt. verbunden.

An emphiteutischen Zinsen vou Wirthshausenl . . . « 99 fl, 4 kr.
^" detto detto —Fleischbänken . . - . 6 2 f l . 5 4 k r .
^> detto detto — Branntwein, Vad-und Flußhäusern 41 fl-

Endlich für verschiedene Concessionen 17 fl. W . W . und 45 si. 9 kr.
C. M jährlich. , , .^ «. ,., ^ , ^̂  ^

2) Die Naturalrobath ist gegen etnen jährlichen Geldbetrag von 66.n fi.
5 lj2 tt , und mit der Vedingniß reluirt, daß die Unterthanen die von
Seite der Obrigkeit zum Behufe des Wirthschaftsbetriebes geforderten Ar-
beiten um festgesetzte Löhnungen zu verrichten verpfiichtet sind.

N Beyl. Nro. 14. d. 17. Febr. 1624).



Meierhofchründen wird ein Erb<
e gmndzins von jahrltcheu l i , 2 /Z fl. 53 kr. in die obrigkeitlichen Renten
^ entrichtet.

4) An Grundstücken sind zur obrigkeitlichen Verfügung vorbehalten:
2) 3,4 Meßeu i n j l6 m. Teichgründe, welchezu Feldern umgestaltet, und

dermahl gegen einen jahrlichen Zins von 1236^24 ,^4 kr C. M . bis
zumzl. Octoder ^825 verpachtet sind, und unter welchen sich auch die den
Beamte« und mindern obrigkeitlichen Dienern theils gegen eincn jährlichen
Zins von 1 fl. lo kr. E. M . für den Metzen, theils unentgeldlich zur Benützung
überlassenen 9 l Wetzen 7 M «t. befinde«,

i>) 20? M t t M 7 m. mit Wasser angelassene, und zum Theile mit Fischen be-
setzte Teiche-

0) 6 Metzen 14 m. Garten.
6) 819I Metzen i5 m. Walder, welche in ordentliche Holzschläge systemmä-

ßig eingetheilt sind.
5) I n dem Städtchen Pezka befindet sich ein in eigener Bewirtschaftung

stehendes obrigkeitliches Brauhaus, dessen Vierguß 26 Fasser 1 ,)2 Eimer
beträgt. Aus diesem Vräuhause wird das Bier an 15 schankspftichtige,
und an 24 zwarnicht zum Schank verpflichtete, jedoch im Falle des Schanks-
betriedes zur Abnahme des Viers aus dem obrigkeitlichen Vrauhause ver-
bundene Schanker abgesetzt. Alle Wirthshäuser sind eingekauft.

6) Es besteht zwar kein obrigkeitliches Vralmtwemhaus; doch ist das
Branktweinbrelm-und Schankregale vom 1. I u l y i Z ^ b i s Ende Iuny 182b
um einen jährlichen Zins dsu 410 fi.C. M . dergestalt verpachtet, daß drey
Schanker den Branntwein von dem obrigkeitlichen Vranntweinregalspächter
abzunehmen verbunden sind, die übrigen Schanker Hingegen den V r a n M
wem, woher sie immer wollen, jedoch Mter der Bedingniß beziehen können,
daß sie unter dem Nahmen Branntwemgeld 10 kr. von jedem ausgeschaut

^ ten Fasse Vier in die obrigkeitlichen Renten entrichten.
7) Die obrigkeitliche Salzverschleißgerechtigkeit ist um einen jährlichen

Pachtzins von 124 fi. 5? kr. 'C. M . vom l . August 1822 auf drey Jahrs
verpachtet.

3) Das Iagdrecht ist gegen einen jährl-Zins von 253 fl. C- M.verpack-
tet/ von welcher Verpachtung jedoch das PezkauerRevier ausgefthlossenist,

9) ZwlD Ziegelbrennereyen, wovon besonders die Waldiger, wegen ihrer
vortrefflichen weit und breit gesuchten Erzeugnisse bemerkt zu werden vep
dient; dann



10) ein Kalköftn, und
11) mehrere ergiebige Steinbrüche werden in eigener Regie benützt.
' 2 ) Auf der Herrschaft Radim bestehen nebst den erforderlichen Wir th-

schafts-Uild Wohngcbäuden und dem einzegangmen KarthäNsttkloster zu
Walditz, auch vier Schlösser. Ein Theil des Chotetscher Schlosses ist gegen
einen jahrl. ^ins von 12 fi. C. M . vermiethet. I m Zusammenhange mit
diesem Schlosse steht ein Bräuhausgebäude sammt Weichstock/ Tenne,
Malzdörre, Malzboden, Keller:c-

Das Bierdräuen ist zwar daselbst dermahlen eingestellt, kann aber
leicht wieder in Aufnahme gebracht werden.

Das Patronatsrecht über die auf der Herrschaft befindlichen fünf
Pfar r -und sechs Maibircheil, zwcp Pfarreycn, dreyLoHüien und acht
Schulen wird dem Käufer der Herrschaft nur m so fern überlassen, als es
biZher dem Religionsfonde j ^ o äominii zustand.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger Theil nehmen wi l l , hat den
zehnten Theil des Ausrufspreises mit 12,003 fl. E. M . , das ist zwölf tau-

^lend und drey Gulden Eond. Wiüuze als Reugeld bey der Versteigerungs-
commisswn bar zu erlegen, oder hiepüber eine von der k. k. Kammerprocu-
ratur vorläufig geprüfte und bewährt befundene SichersteUungsactebeyzu-
bringen. Das auf diese Art erlegte odcr sicherg«steNte Reugeld hat der
Meistdiethende, sofern er vom Kaufe zurück treten sollte, ohne weiters zu
berlicren. Außerdem wird aber das vom Meistdiethendcn bar erlegte Neu-
geld auf Abschlag der eingegangenen Zahlungsherbindlichkeitzurückbehalten,
den übrigen. Licitanten aber gleich beym Abschlüsse der Licitationsderhand-
lung zurückgestellt werdm. .

Ein Dr i t te l des KalAchillings muß vier Wochen nach erfolgter Ge-
nehmigMg des Kaufes, und noch vor der Uebcrgabe der Herrschast
bar erlegt werden; dagegen werden «zum Erläge der letzten 2 Drit teln fünf
Jahresfristen unter .der Bedingung zugestanden, daß dieselben aufder ver-
kauften Herrschaft in erster Priorität versichert, und mit fünf von Hundert
w haMhrigen Raren vWnst t werden. ^

Bey gleichem Kaufschillmgsanbothe wird demjenigen der Vorzug M e -
ben werden, welcher sich zur Entrichtung des K a u f M l w g s in kürzeren
Misten herbeylasscn wird.

Der zur Erwerbung landtafiiOer Güter nicht geeignete Kaufer, wel-
M r die gedachte Herrsäiaft unmittelbar ersteht., erhält die Dispens von der
^ndtafelfühigkeit für sich und seine LMscrben in gerader absteigender Linie.



Verfaufsbedingmsse
satzlmg bekannt gemacht werden, und die Kauflustigen können die Beschrei-
bung und Abschätzung der erwähnten Herrfchaft bey der k. k. Staatsgüter«
Administration vorläufig einsehen.

Prag am 20. Jänner 1824.

Stadt - und lsndrechtliche Verlautbarungen«
Z. »62. (2) Nro. 217.

Von dem f. k. Stadt« und Landrechre in Krain wird den unbekannten Ioh. Kra<
mel'schen Erben bekannt gemacht: Es habe der Valentin Kner, Gigentbümer des Hau-
ses Nro. ,40 sammt Zuqehör in der St . Iacobsgasse allhicr, wider dieselben die Klage
auf Verjährterkläruni und Löschung der Quittung vom 27. Juno, intab. 29. August 1788,
pr. 12)0 fl. vom Hause Nro. ' , ^ und Gemcindantbeil Nro 52 angestrengt, worüber die
Tagsatzunq auf den 26, April l I . Vormittags 9 Uhr vsr diesem Gerichte zur Verhand-
lung bestimmt, und'für dieselben, da deren derzeitiger Aufenthalt unbekannt ist,, der
Dr . Michael Stermolle als Kurator a«' I.unc I,cwm aufgestellt worden scy.

Die Vorgeladenen haben daher am gedachten Tage entweder sclbst zu erscheinen
oder den aufgestellten Curator in den Stand^ zu sehen, ihre Rechte hierbcy gehörig zu
vertreten, widrigens sie sich die Folgen selbst beyzumessen haben werden.

Laibach den i3. Jänner 1624.

Z. ,64'. ' , (2) Nr. 5^2. '
Von dem f. f: Stadt- und-Land rechte in Krain wird bekannt gemacht: Gs sey

Aber Ansuchen der Maria Gaber,, als Vormünderinn ihrer Kinder Franzisca, Johann.
And Ioftpha, als väterlich Michael Gaberschen Erben, zur Erforschung der Schulden-
last nach dem am 16. September v. I . verstorbenen Mlchac! Gaber, gewesenett Ein-
nehmer an der (Zarlstädtcr Linie allhier,. die Tagsahung auf den 6. März l. I . Vormit-
tags um gUhr vor diesem k. k.. Stadt-und Landrechte bestimmt worden, beo welcher-
alle jene/welche an diesen Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche
zu stellen vermeinen, solche sogewiß anmelden und recktsgeltend darthun sollen, widri-
gens sie die Folgen des §. Ui4 b. G. B. sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Von, dem t. k. Stadt« und Landrechte in Krain. Laiback den 20. Jänner 1624.

Z. iH?; C d i c t. Nro. 121.,
(2) hiermit bekannt gemacht:-

M sey über Anlangen des Hrn., Ludwig Freyherrn v. Mandel, Herrschaftsinhaber zu
Nassenfuß, wider Johann Rothel von Mallgern, wegen schuldigen 1282 fl. M M . c. 5.c.,
in die öffentliche Versteigerung, des> gegnerischen, auf io3c» st. gerichtlich geschätzten
Realvermögens gewilliget, zur Abhaltung derselben werden drey Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den iL. März, die zweyte auf den 20̂  April und die dritte auf den
16. May 1624, jedesmahl Vormittags von 9 bis 12 Uhr mit dem Beyfahe festgefetzt,
daß wenn dicfts Realvermögcn weder bey der'crsten noch zweyten Versteigerung um den
Schätzungswert!) oder darüber an Mann gebracht werden könnte, solches bey der drit-
ten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Hierzu werden die KaufSliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen, daß die dießfäMgem
Licitationsbediügmsse in den gewöhnlichen Amtsstunden indkser Gerichtstanzley emge^
sehen werden können.

Bezirksgericht des Herzogthums Gottfchee am 27. Jänner »624.,



Gubernial-Verlautbarungen.
I> 167. Ueber di? erfolgte Uebel sctznng dcs Zollamtes zu' Airs. 3s4°

Vinklcrn nach Isclsbcrg.,,
^I) M i t hrhem- Hsfkammcrdecrete^ vom' 26. November 1822 ̂  Zahl'47684,

wurde der Antrag, daß das im Villachcr Kreise gelegene Zollamt zu Winklern,
welches bey Aufhebung^des Zwischen-Cordons nunmehr nur als vereinigtes karnr<
ncr,sches und tyrolisches Aufschlagsamt zu bestehen haben wird, nach Iselsberg
überseht, und daselbst m dcm tyrollschen Aerarialhauft' untergebracht werde/
genehmigt.

Nachdem.dicsc Uebersetzung' des Zollamtes' Wmklcrn nach Isclsberg bereits
gtschchen ist^und die vereinte Amtu'ung daselbst mit 1.d.M. schon begonnen hat^
so wird diese Verfügung zur Begegnung allfälligcr BelN'ungcn von Scite der Par-
teyen/hiemit allgemein bekannt gemacht,-

Laibach am i5. Jänner 182.^
Joseph Camillo Freyherr v'Schmidburgi"

Gouverneur..
Peter R i t t e r v. Z i eg l e r , , k . k . Gub. Nach.

3- 1Z9.. C i r c u l a'r e Nro. ^16.
des kaiferl. königl.illyrifchcn Guberniums zu Laibach» Bestimmungen derzenige».

Gebühren, welchs die^ Genchtsdiener bey amtlichen Zustellungen aufzu^
rechnen haben.

(3) Die k«.k. allgemeine^ Hohe-Hofkammer hat über das von den GerichtsdiönetN
êy Zustellungen aufzurechnende Ganggeld/ im Einverständnisse mit dcr'k^ k. obelÄ

^en Iusiizstell^unterm^ 10. April 1825 Folgendes' zu beschließen defunden: daß
3̂  der Gerichtsdiener, wenn er auf cinem Gange mehrere Zustellungen macht,

^e Meilengcbühr von i5'kr. für die Meile im Ganzen nur ein Mahl zu° bezi«»
hen habe/,daß

2. daher für jeden derley'Gang'emes Gerichtsdieners die Meilttvgebühr unter
«lle Parteyen^ an welche Zustellungen zu machensind, von den betreffenden G»-̂

und das^ rvas jede Partey hieran zu zahlen hat,
zur Beseitigung aller Willkühr des Gcrichtsdiemrs auf dem zuzustellenden Stücks
^zuschreiben, daß aber"

3' in d-m Fälle /. wcnn im' nähmlichen Gange. Zusseüungen an Parteyen
zu machen sind ̂ welchein verschiedener Entfernung vom Sitze des Gerichts stehen,
5.'-6. zwey Parteyen in andere m
lener von zwey Meilen, das'Ganggeld von einer Meile unter dcn ^ Parteyen
^^'^partircn,.und den zwey entfcrntcrn danfi noch. das, Ganggcld der weilen
"lellin jeder zur Hälfte anzurechnen sey , daß

/».. fcrners der Geri.htsdiener lucht nur den Weg,, sondern cuch dcn Rück-
eg>folglich bey der Erttfcrnung von einer Meile zwey Meilen anrechnen könne,,

^ schon im Gesetze fs^. entschleden ist, und auch um so billiger erscheint, als
er ^cnchtsdlener bey weitcrn Gängen gewöhnlich auch in dem Falle ist/ I ch . '

'ungsauslagcn zu machend ^ ° ^ ^ v

(2 .BeVl 'NNi4.dr i7 .Febr . lü24. ) )



«üch den Parreyen rücksi hllich dieses' dsL ^^ri^tsdiikner» ilt^
vuy??nd5t^5anggcldTs die vollkommenste Beruhigung zu gewihrcn, und si'. , .
G-and ^^ letzen, dle sle treffenpe Zahlungsgebühr selbst berechnen, und sich aus
Kiest Weist gcqen allfällige Beoorthnlungen 3er Gerichtsdlener si h^rn. zu könne»^
ist wciters beschloßen worden, daß die Entfernungen der Ortfchaf^n vom Gcht
tzes Gerichts , welchem dlcse zngethnlt sind,durch die, mittelst der Krersämteral^
zuweisenden Kreisingetueurs verläßlich erhoben , und durchaus bloß nach denrsche»
Mollen berechnet, das über dl3 dießfällige Erhebung m:r aller Ge,^aulgke,t z»l
verfassenVe Verzetchmß aber nebst diesem Hofdecrete in.der Gerichtskanzley z» I ^
tzermanns Einsicht angeheftet, werden soll.

Indem man diese höchste Entschließung in Felge herabgelangten, hohen Hof-'
kämme»/-Dccrets vom 4. dieses Monathe Zahl 5ZI^<^ hiermit zur allgewemen Kennt-
niß brmgr, t ißt man zugleich die Einleitung, d6m,r dle Verzelchs'isse ü^er die
Entfernung der Ortschaften, vom Sitze des Gerichts, von den Kreisingemeurs
entsprechend oerfaßt, und solche, nebst diejer Eircular- Verordnung , in. jeder Gs^
vzchtskanzley zur Einsicht her Parteyen angeheftet werden.

Laibach den i 5 . Jänner 1824^
Joseph Camillo Freyherr h, Schmidburg,^

Goufterneu.ro
Franz R i t t e r p. Jac .omin i ,

k. k. G»b< Secl-et^r, als Referent.

3. , i)''° C i r c u l a r e Nro . c M .
>es k< k. Ulyrischen Guberniums zu ^aib-ich« Die Gebäudesteuer wird für dss

Ml l i l a r j lhr ,824 eingefüHrs-und aufgeschrieben.
<I) Nach hohem Hofkanzleydecrctt vom "19. August 0. I . , Nro.2Z233, haben

S?° Majestät mit allerhöchstem Cabimttschrcibsn vom .Zo. I u n ^ l - . I . anzuordnen
geruhet, daß zur Sicherstellung der M i t t e l , welche in dem Militär,ahre l 6 « i
auf dem Wege der dircclcn Besteuerung euizttstießen haben, im Herzogchume KratN
und Villacher Kreise die eigentliche Grundsteuer nach dem fur das Verwaltung^
jähr ltt2Z vorgeschriebenen Ausmaße auch für das Jahr 1Ü2.5 eingehobcn, ncbst
derselben aber in dem hiesigen Gubermal-Gebiethe auch 0'e Gedäudestcuer, das
ist Häuser-, Clanen-und Hä'.iserzinssteuer nach den in alrern Provmzen bestehenden
Normen für das nähmliche Verwaltuiigsjahr elngefuh t und ausgeschrieben wcrven
s>.'3, wobey jedoch der allerhöchste Wille dcchm gehet, daß d^ der nahl in bicsew'
G^bernial- Gebiethe bestehende Hausersteuer nicht mehr el schoben, und daß der
Hil-ßfaülge einen Theil ocv Grundsteuer blldende Bec^ag dergestalt an der G r u n ^
>^uel ln Abzu^ gebracht werde, 5aß an der Letzters?l um dl?sen Netrag für d^s
V^r^altungsjahr 1824 weniger ausgcfchri,?bcn werde.

I n so weit dleser allcrhö.hstt Befehl dle Grundsteuer betrifft, so haben d!s
Bezirksobrigkctten s^on früher die'Weisung erhalreii, solche einstweilen, bls nah'l"
llch die wegen ber m derselben bisher begriffen gewesenen, nun in Abzug ksm«"
menden Haulcrsteuer neu ausMerngenden Vorschreibungen ,,nedft der dleßfalligcn
besondern Currende htna-ls gegeben werden können, nach dem für das Jahr
l^2Z Vorgeschriebenen Ausmaße auch füv diese» Jahr ,n d:n gewöhnlichen Näle«!



«(7mn.o und'qeqtnMamtmuvg auf den bisherigen ZchlunM-ogen e m ^
binsiwllich derGcbaud^u.r aber wird, nachdem d«e Cr.ndsatze und Mcdal.t^
t'en der Einfüprunq dnsclb,n stdon ^ t hicroNigsM gedruckten Cnoulare vrm iK.
Geviember 1621 Nro. i-öSo allgcmnn bekamt gem.cht, und nachden wßf lll-
Ze. Bcstlmmunqcn auch von der Poovln^uU-Staatsbuchhaltung dle mdu.du I ^
VoMre,bunqcn oder Zahlungsbögcn bcrctts entftn^get worden sind, den Bc,nk^s
«wqketten mutelst der Krcisamter unter en'.em aufgetragen, dlc^n den erst enr.hn.
ten Vorschre^bungen cnrhaltene Schuldigkctt dieser Eteuer ui den fur dtt Grund-
ßcuer bestimmten, ftlgl'cd ebnifa8s monathlichen Natcn emzuhcben, und a«s
den hle;u ausgcftrtlqtcn ZabluncMogcn oer Eontnbuenten abzuquMncn.

Hdem man diese Mnhccksic Anordnung und darüber gcirosscne Verfu.
ssung'hicmir ^ur allgemeinen Kenntniß bringt, fndet man zuglnch den 12. ^
des oka.da^^n bieroNi<ien Clrculars vom i5. September 1L21 Nro. i2Zbo, m

Gesuche bey dem hiesigen K « i « m » zur B-glettung « ^ ^ « " ' ' d u n ü« d , ^
?°nde«stell, «zureichen haben, «clche »°lul»r »°n Fall zu Fall «nt^ewen n»»».

?c,i!>ack°>n 2q, Jänner 182«. ^. ^, . .«. i, . ̂ . ^

' . k, k. GubcrmnllRcich.

' Meisämtliche V«rlauMrll!!g. ^ ^ ^ ^

^ ( V / ? u r Bivschaffuna des^Bed«fes »n B"um»ter«!le^> zum Vchufe d«r Brw

m dem Be« d « k - Wbacher und K.ainburg« ^,r»ßen'tzom«.ss»r>«l ,
«n-> ,n F " w Ne ordnung des bochlöblichen f. k. i'andci-Eubenuums zu l a .
b«ch°"n , >1nner ! I , Z.LL/., die Minuend» «Verste.MM'ss b̂ » d°„ ^ °
Neff,°d n 'i>.zi s ' O ^ M t e n »/den nachsenden bestimmten Haoen.n e»
V°>mi.t»<,sStunden «°n „ bis .2 Uhr«,»« sinden, w°zu^«°c B » , . H e n ^
dem Revfaye emgelad!» «erden, da« d.e Auswege " ' « den^mdw.uellen Be^
d°rf der B°uma!erial>e„. °«ö welchen »Uch d>e betreffen «n ^ ' « ^ « ' A " / "
N, «sehen sind, s° wie die ? 35 N«

jttk«'° obrigf.iten eingfschen n'crden können. Uebrlglüü su,d du 3«gl zur Vl«
nucnd°«Nersteig«ung folgende blsnmwl wordcn: ^
für d>n Bei.rkKolttnbrun u»d 2hurn auf dm 14. diese« M°»ath«,
° ° « GiNschoch ° - l6. ,



fät tzm Bezirk 'Egg sb Mdpetsch^uf dcn^3. diesesMsnaths ^ ^ ^ ^ 1
5 < Weistnfels - « ,zc). H ^ ^ ^ ^

- - - Radmansdorf ^ -- 20.
« - « Michelstarten - , „ Z l . - ^ ^

, - - - Kieselstem - - 2Z. . . W
^ < - Neumarkt l - <- 2/,,.

K. K. Kreisamt Laibach am 3. Februar i 3 2 ^ .

3- '65. (3) Nro. 575.
Von dsm?. k. S tad t ' und Landrechte inKrain wird bekannt gemacht: Es sey rsn

biestm Gerichte auf Ansuchen des Simon Chrlschaniqq, wider Garl Thomas Homan»,
ptto 2260 ft. Z l^Z^kr. c. g. c. in die öffcntllchö Berftelgerun-z der dem Exeqmrten Ke<
hörigen, auf^957ft. 2a kr. geschätzten Fehente zu Shwiza, GeNo, Stoshze, Malavaß,
Ie11)za und ^aule> und Gememde« Acker Glaoina, i-«5^v«. dcrcn Reckte und T i r e l . g ^
williget-, und hierzu drey Termine, und,zwar auf den,!. Mä rz , 5. AprU, und 5. Mas
l. I . . jedesmahl u m ^ 0 Uhr Vormittags vor diesem k. k. Stadt> und Lon^rechte mit dem
Bcyfahe bestimmt worden, daß, wenn, diese Zehente wld Rechte wcder bey der ersten
n>)ch , zweyten Feilbtcthungö < Tagsahung,um den Schähungsbetrag oder darüber an
Mann gebracht werden könnten, selbe bey der dritten auch unter dem Schähungvbetra'
ze hintan gegeben werden würden. Wo übrigens den Kauflustigen frey skht, die dieß»
fälligen Ü>ciiationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in der dießlandrecl?tlichon Reg>
strawr zu den gewöhnlichen Amtsstundcn, oder bey dem Sxecutionsführer Sims«

, Ührischani^q einzusehen und Abschriften davon,zu verlangen,
î aibach den 26. Zänner>i62^.

B o i dem k. k. Stadt« und Landrechte in Kram wird dem abwesenden, unwissend
«3 befindlichen (5aspar Millaisch, oder seinen gleichfasss unbekannten Erden, mittelst Ze-
Kenwärti^en Cdicts erinnert: Es habe wider dieselben bcy diesem Gerichte der Luc^s
Mrak, Eigenthümer des Hauffs Nco. 5 in der Vorstadt 5vrakau alibier, die Klage anf
Vcrlährt» und Erloschen "Erklärung der auf scmem hause, respv.'.Mufche und dazu ge«
hörigem Flecke Daminicalgrundes, seit 5. Avri l i 7 9 i , laut Ghcvertrags ddo. 29. Ocw-
ber ^786, sicher gestellten Forderung.pr.3«a ft.' angebracht, und um die gerichtlich
rechtliche-hülfe gebethen, worüber die Ta,qsahung auf den 26. April -1824 Vsrnuttags
» m , ^ Uhr bey diesem Gerichte anberaumt worden ist.

Dieses Gericht, dem der Aufenthalt des Beklagten Caspar Millatsch oder seiner
Grben unbekannt, und da er, oder sie viellcickt, aus den k.k. Erdlanden abwesend sind,
hat zur dießWigen Vertretung, 'auf ihre Gefahr und Unkosten, den hierortiqen Go<
vichtsadvocateu Dr . Ishann Oblak als Curator 2(I äc:mm aufqcstcsset, mit wclchem die
angibrachte Rechtssache nach der für die k. s. Ocblandcn bejtimmten Gcrichtsordnuns
ausgeführt und entschieden werden wnd. Caspar Millatsch, oder fcinc gleichfalls unde>
sanntcn Vrbcn werden dcsscn zu dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zur gcdaäuen
Tagschung selbst zu erscheinen, oder inzwischen dem aufgestellten Vertreter ihre Rechts-
behelfe «n die Hand zugeben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestes
len und diesem Gerichte nahmhaft zu machen wissen mögen, widrigens sie sich die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst beyzumcssen haben werden.

Laibaä) am 2c. Jänner iU24. ^ ^

___ Aemtliche Verlautbarung^ "" "
Z. »75. S a l z l i efe r u n g s « L i c i t a t i o n . (^) ^ ,

>zur Verführung der 4aao und allenfalls mehr Centner sv^ßen Istrumer Meelsal'
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<es ilus ^en Ärarial. MaZazilien m Tricsi w dic bsanol.Mo.Mwe sssdo, rrcfur^
dießseitigcrZun^mciHr.na rcm ^L.Octcdcr v. I . , N r c . 567/4, tie Mniucnro^ Licitctisn
suf den 2.Dcccmber ^3?5 ausgcsä'licdcn rrurte, irnd em 2̂ ». l..I< cme ^cutMinucndo«
kicttütlcn bey diesem k. k. BancalgcMcn-Oberawte cibgehalicn norden, ,rczu die
Licitülionslustz,qcr! mit dnn Bcysatzc eingeladen wcrdcn, daß der FrackUohn mit ^6 kr.
pr.Mntucr als Ausrussprcis ar!gcil0?nmen werden n-ird, und daß die Licitationsbcding.
"isje in den gcn'öhn!ici)en Amtt'stundcn l,eo dicscm f. k. ZrliciN'.tc eiligtsehcn^ werden
können» , K. 5̂ . hauptzoflamt Laibacl' cim 6. Fcbiücir 1824.

'5. i 5 ^ ^ ^ X^^^^i o V'̂ Z,!'̂ . - ^ .^i ^ i o . 285.

(I) (^I^ nc:i l^iorni 23. 25« ^ 27. <̂ 6. ̂ rosnrno von^ni-o ^odlii.-,^ aüc: ore 10.
6f>,N:i muninil 3ai'!liino 3i)0Ni n^Iia «ulnu ä^Ia cleli 'I. 1^. ^.i-zengio NarilUino 1i

182I il c^ Io trovaü u8t«i^dilo in Niiano r̂c!850 <̂ uell̂  ^coolao tüom3näc»

^öl^ ; ii^ /1Vi68t<5 ,̂I'Q850 1' I. ^ . (^omancia Divisionill« ^larittiino; In I^ni)i2Nil

^ inä. 1.1 .̂. v l lc i i äi cürcoio.

2- iclem äa VoN^a
5.° i^6in l̂ i ^ici specio

5. ^ilico^i 6i i^ri-0 lavoralo

. f,j. (̂ ni-I>onc; cli I(^,i:i
lc>. Nai.6 îu1i cill nniraroi'e
51. (^nori ^or iÜuininaxiono

1^. ^LNEii rc;Iu«.ivi üi^l i ' iNur^ione.
^. 8 d c) d c; 1 ^ i 0rn a 27. ^ e I) !> r 3 z 0 132^'

^7. Î oUtmü



MnnUcht^Berlautdarungen.
z « , i ^ . E' d i c t. - Nro . 9Z.
(3) Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottjchee wird hiermit allgemein

^kannt, gemacht:, Es sey^auf Anlangen des Ioftph Braune von Gottschee, w'«
Johann Ästerman von Ferndorf , weg?n schuldigen 80 ft^ M M.' c.Z. <-., <«
die öffentliche Versteigerung des Gegner'schen Realvermögens qcänlllqtt; zur Ad'
halrung derselben ̂ werden drey Tagsatz'mgen, und zwar die erste auf den y. Macs,
die zweyte anf den 9. April u-nd die drttte aussen to. May'182^, jedesmahl von
« bis 12 Uhr Vormittags in-loco der Erecuten mit dem Beysaß fcssgesetzt, daß
wenn dieses Vermögen weder,bey der ersten noch'zweyten Versteigerung um^den
gerichtlich erhobenen Zchatzungswsrth p.r. 28a'st. oder darüber an Mann qehrackt
werde^kö,nntH^, solches, bey der,-drttten auch, unter Nmselben hmtan gcgebe»
werdrn'wütde«

' H:erzu werden die Kaufiüstigcn zu erscheinen an vbbesinnmten Tagen hiew
mit vorgeladen.

Bezirksgericht Gottschee am 27. Jänner 182^.

Z 7 ^ 5 7 ^ ^ ^ " d i c t. ^ " ' N r o , !2Z'
(5) Von der BezirksobriZkcit Krunp in Unterkam wird zur allgemeinen Kcnnt-

mß gebracht/ daß dc'' w-gen GciMdsieuer-Rucksumde mehrerer Insassen m't
Pfand'belegre, in der HerrschaftM'tll^ng ersr.'c^urc Wein pr. i25o östcrr.Eim^',
geschätzt der Etmer zu 2si. / ^ kr. M M . aus den besten Weingcbngen dcr Gegend
und in großen Fassern sorgfältig.gesammelt, da sich bey der ersten Feilbiethung
am heutigen Tage k^m KauftüstigLr, gemeldet hat, beo der mm angeordneten zwey^
tm Feilbitthung am 20. Februar l. I , Vor - und Nachmittags f^ß - odcr eime^
weife qegen sogleich bare Bezahlung werd lmtanoo ^cckauft, werden, ^

Wozu dte Fkausiustigen eingeladen si?^d°
Bezirksobrigkett,Krupp am Zo. Jänner ^62/,,

Von dem k. k. Bezirksgericht Held.-s rvirb aN >,cm.-î  d^annt gemacht: GZ' scy «uf
Ansacken der Maria Hudomallusch, geborn>:n Ro^raaun, im eigenen unö im Nadme"
ihrer Schwester Ursula Hösmann r-o^Fei^rU) beo Neumasttl. in dlo cxecutive Verä^-
her l̂N!; ocr t^in Jacob A)5i^ elgencdüniiich ang-:!-!^l„^.'>i, occ Sraatsivcrrschaft, Vs'.oeö
sub Äect Nro.6,5 zinsbaren, ,m FMnl> m >?r n?^ch.''n,!!l'^ Eonsc, Nro. 4 bchaustel«,
zerichttich auf 2l!>2 f!. 20,kr. M . Ä ^ g?l,h^^<'. ^ „ 'n^ ld^ nedlt Wohn, und ÄucY'
fchaftsgedaud,en, we^en schuirigm zöo st. < ,̂H. M. M. Zewilllgtt, un> zu bcm ^ " ^



brev ^ rmme, , alö der 23. Banner, der 26. Februar unb der 3o. M 5 r l ,s!24 mit dem
Atttan,?,c feft,qcsthl worken," daß wenn die csN'öhlüe Ganzhudc sammt ?^n°und Zuc.<-
hör wcder bey .der ersten nock zwcyton Bcröußclunttswg<üHung uni dic KchöHung oder
Darüber an Mann gebracht werden tonnte, , sie bc^ dcl d i i l t tn auch nnler NmstlbeR
b'^ian gegeben werden würde« . . , . .^.

Ubrigcnö.stcht d̂ en Kauflustigen freo, die diesifäN'genLuttatrcnSbedlngnlsse .und d«
Tchähung von dvescr Ganzhube, mit .allen darauf lostcndsn Beschneiten, zu dln ,̂ <°
.wohnlichen Atntsftundcnhlerotts einzusehen oder Abschrift daron M ve^lüngen.

Nczirkög«ricl't StQatKhcrrschaft Beides dcn ,,a. December ^ 3 ^
A n m e r k u n g : Bcy der am 28, Jänner ,824 abgch^tcnen ersten BersteigerunH bat sich

tcin, Käufer gcmelde^ ^ ^ ^ ^ _ ^ ^ _

Z. 16?. F e i l b i e t h u n g s ^ G d i c t. l̂ 3)
Van dem BszlrtZ.Gcnchte der Herrscraft Sonnegg wird hieniit öffentlich betcnnt

Zemacht: (ZK fti> auf Anlangen deK Anton bausche! von Wrot t , we-'cn schul^'gen 56 f l .
^2 ^2 kr., in die exccutive Versteigerung dcr Mathä; Hotschevar'schen, der Herrschaft
Sonnegg 5uk R.ectis.Rr0. 27^, NrdHr5 ^1-0.52« unrcrthänigen, zu Verblenne vorkom-
menden und gerichtlich auf 165 ft.,geschätzten i^Puppil l^rhube gewiNigct, und hiezu drey
Termine, d.? d«n
daß, wenn o b b e n a n n t e ^ Hubc bey der crftcn oder zwlytcn VerstclLclungstagW^ng
»icht wenigstens um den Schätzungswerth.an Mann gebracht werden soltte, scldc diH
>er dritttn'Llcitation aucb unter demftlden hintan gegeben werden^würde.

Dic diehfälligen Licitat^onsdedingmsse können von den Kaustujtlge» oey VMcm
berichte tä^Ück eingesehen wclden.

Bc^ittZ < Gericht der Herrschaft Sonvegg den ^5. Jänner »02z, ^

3> i6c,. Versieigerungs- Edict. Nro> 2W0.
(3) Das Bezirksgericht Haasberg macht bek-annt: Es habe iU'cr das Anfvchen

des Gregor Gormk, Eessionärs des M^ thaus Govnik, ä« ^ ^ e » . 26. December
l - I . / Z.2S80, in die nochmahlige Executive Versteigerung dcr, dem Valentin Re-
sufa, als Vermögensüberhaber des Anton Resusa, gehörig gewesenen, wegen schul-
b'gen 369 fi. 27 1̂ 2 kr. 0. 5. < .̂, am 26. Februar 1822 im Elccutionsweae um
d«n Mcistboth von 525 fl. veräußerten, dcr Herrschaft Haasbcrg dienstbaren
^eaUtäten, als der Kausche Urb. Nro. T72 m Martensbach, dann der Waldan«
thnlt Urb Nro . iy2^ i 122 c-L 1^3^1125 :n Gospzhczh, wegen, von dem Meist-
bl.rher Joseph Iellouschcg aus 'Urem nicht erlcgttn Meissbothe^ und auf des
letztern Gefahr und Unkosten gewilliget, zu diesem Ende aber eine (inztge Feî c
blethungotagscitzung auf den 28. Februar ^824, um ^ Uhr Früh in loco Mar?
^ensbach. mit dem Anhange angeo^nt t , daß diese gerichtlich auf26t t f i . geschatz-
^n Realitäten bey selber um jedcn Anboth werden hintan g^gcbtn werden.

Bezirksgericht Haasberg am 2^. December 162I .

^- »^- C 0 n c u rÄ . 0-, r 0 f f nu n g° (5)
Von dem Bezirksgerichte der Staattzbcrrfwaft Freuocnthal wiki) durch.geaenwärtlgeß

^mcc aNen denjenigen, denen daran gelegen, hicmit bekannt gemacht: Es scy von dieftm
wenchle in die Eröffnung eines Eoncurscs üder das, gespmmte im Lande Krain deftnd-
n^e Vermögen dcs Leopold Tict t ick, Rcalitatenbesitzers zu ^podlipa und Oberlaibach,
»ewlNwrt worden. Daher wi id jedermann der an erstged«lchten Pcrschuldcttn cw« For«

eru>a ?u steile berechtigt zu sern glaubt, biemit erinnert, bis letzten Apri l die AnmN.
«NO sen;er Forderung in Gestalt elncr förmlichen Klage wider d tn , zum d i e ß M ^ i N



Concn5s,iiy'ftoertreter aufgehellten Dr. Isftph 3usner, unterTubst'ttnimnl; des Dr- Ns^
mund Dcetnb, bey dieseniBezirksgerichtö sogewiß anzubringen, un) in diesem n'6)t «ur
die Nichtigkeit feiner Forderung, sondern auch yaö Recht, kraft dessen cr in diese oder jene
Classe geftht zunverdeniverlangte, zu erweisen, alK widcigens nack? VerftieHung de»
crstdestlmmt^n Tages Niemand mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre Förde«
rung- bis dahin nicht angemeldet haben, in Rücksicht des gesammtcn im Lande Kram ^
desindli h.'n-Vermögens des eingangödenannten Verschuldeten ohne Ausnahme auck
Dann abgelesen- seyn-sollen, wenn ihnen wirklich ein-Compensatiousrecht gebührt«,
sder wcnn sie auch ein-eigcncs Gut von der Massa zu fordern hätten , oder wenn auch
ihrs Foroer^ng^auftein lieqsnyes Gut des'Verschuldeten vorgemerkt wäre, daß also solche
Gläubiger/ wenn si^etwa in di^ Masse.sHuNig seyn sollten, , dis Schuld ungehindert tcs
Sompensat'tons«E'lgethumH oder Pfandrechts^ das ihnen sonst zu statten gekommen wäre,
abzutragen verhalten werden würden,, , ,

Zur Wahl eines neuen, oder Be^ätigung des aufgestellten'Vermöqensverwalters,
und zur Wohl des Ccediwrenausschuffts wird die Tagfahunq auf-d«n 6>- May d. I . /
Vormittags um^9 Uhr vor diesem Bezirksgerichte mit dem BeysaheN'csNmmt-, dah d'.s
Gläubiger eingeladen werden, die Concur'sverhandlung durch Vergleich adzuthun^uni'dab
nur,beo nicht zu.Stande qcdrachtsm Vergleiche zu den Wählen göschlitten werden wird.

Freudenthal am 2.'Februar'282^ _^_^_

ZZ'ibz. S d i c t. M . 260.
(3) Von dem ^Bezirksgerichte tzer Herrschaft Wipbach wird hiemit bekannt gemacht ^ <Z<̂

seyen ẑur Erforschung der Schuldenlast nachstehender verstorbenen Personen, dis-TAgf^'
tzungen auf folgen)e Ta 'e vor diesem Gerichte" bestimmt wordkn, als"-

am »5. März ^82^, nach dem sccl, Anton Schwockel von Ustia;
„ 2 5 . — ^ — — - — — Jacob Vidrick von Lösche;,
„ ,6.^ — — —-, — — Anton Mickusch von Kreuhberg;

Z „ 16. — — -^-der — IosevbaMofchevonSt.Aeith;,. ^
^, „., 17. — — —»dem — Iofcph Fegetz von Sturia?,' ,

„ 1 7 . —" — —- dcr — Mariana Brotousch von Podbrech;.
„ i3 . — — —dem — Matthäus Lampe von Sadlsch;
,^, l 8 , . — -"- — der —' Maria Tbsmasitsch von Sannabsr; ^
„ 22., — — —dem — Johann R^pitsch von Sturia ; -
^ 2 2 , — — — . Anton Pissenti von Nannos?
^ 22. — — — — — Mathias Tertschc! von Gliutsche;-
„,. 22. — — — d e r — Margareth Fabtschitsä) von Orechsuza;^
„ 24. — — —dem — Franz UKivitz von Motschiunig;
^ Ĥ,» — — — d e r — Margareth Furlan von Slapp;
„ , 2> — — —., —. — Utsula Äroessa von Orefchje; -
^ !?'7). -^ —. —. — ^ - Maliana^Zurk von Langenfeld;
,, 5o. — — — ^ — — Aüna Iamscheg von Gottschee;-
'., 5 .̂. — — — — - — Maria Repitsch von Sturia?. '

- ,̂, 5 i . — — —dem -— Anton Trost von Podra^ ;
„ , 5i» — — ,— — — Stephan Kcrchne von Wipvach;-
,,,. i . Apr.l — -"- dcr — - Ursula Vidriä) von Slapp;
„ „ i , , — —. — dem , — - Ioftph Nebcrgoi von Podgritsch;
„ 5. —^ — —-der — llrsula Fabtschitsch von ̂ Orechouza; -
^ 5. — — — . — . » „ , Cath^rma Galz von Lositze;,
.^, 5. — — — dem ' — Andrä 2lrdeNa von Sturia/

M 2 dkjcr/ i cn , ro-lche an diesen Verlässen aus was immer für einem Nschtsg^noe
AMcüHo zu stUlö!' ' - ^ -'",:n/ sollen solche ̂ zewif, anm.'ldcn und rechtskräftig oarth"^
»-Iidrigen^ sie sich di,' ês §.: 814 des allq. d. G. B , selbst zuzuschrciden, habe» ̂ eroett.

)'^^c^g^icyt Ä:!^ach.ack-25,'Jänner zä24„.



Gubermal-Verlautbarungen.
Z. i85. K u n d m a c h u n g Nro. 1467.
des Eoncurses zur Besetzung der bey dem hierlandigen Navigations-Wesen in

Erledigung gekommenen Werkführersstelle für die Maurer-Arbeiten.
(1) Bey dem hierlandigen Naptgatlons-Wesen »st die Stelle eines Maurer-Werk«

führers, für welche die Station Gurkfeld im Neustadtler-Kreise besilmmet, und
womit ein ^ ehalt von jahrl. 180 ff M M . verbunden lst, in Erledigung gekommen.

Dieses wird mit der Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
Jene, welche sich zu dieser Stelle geeignet glauben, und sich darum zu bewerben
denken, ihre dießfalligen Gesuche bis 16. März d . I . bey dicscm Landesgubernium
einzureichen, und sich ncbst ihren Fähigkeiten zur Versehung des erwähnten Dienst-
Postens, vorzüglich auch über ihr Alter, dann über ihre körperliche BeschaffenF
hett, Sittlichkeit und Kenntniß der Landessprache auszuweisen haben.-

Vom k. k. illyrischen Gubc.rnium. Laibach am 5. Feb' uar 1^2 .̂-
Benevict Mansuc t v. Fr ade neck, k. k. Gub. Secretar.

3.166. K u n d m a c h u n g Nro. Z562.
des Eoncurses zur Besetzung einer in in Erledigung

gekommenen Straßenbau -.Kommissärs ? Stelle.
(!) Zur Besehung einer in diesem Gouvernements-Gebiethe erledigten Stra-

ßenbau-Comnnssars - Stelle' ist mit hohem HofkanzleyVecrete vom 26. vorigen,
Erhalt 2. diesesMonaths,Nr. 2Z1Z, die Ausschreibung, eines Concurses angeord-
net worden.

Dieser Concurs wird mit Bestimmung des Änmelbungs-Termines bis zum
!5. März d. I . mit der Erinnerung zur allgemeinen Kenntniß gebracht/ daß Ic<
Ne, welche sich zu der gedachten Dienststelle, mit welcher ein Gehalt von jährli-
chen 6oc>fi. Metall-Münze, mit dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehalts-
stufe von 70Q ft. verbunden ist, geeignet glauben, uuV sich darum zu bewerben
gedenken, ihre gchöng documentirten Gesuche, in welchen sich nebst den übrigen
Eigenschaften besonders auch über die Kenntniß der deutschen und' krainischen
oder windischen Sprache auszuweisen »st, in der vorbestimnnen Frist bep dieser
Landesstelle einzureichen haben.

Von dem k. k. illyrischen Gubernium. Laibach am 5. Februar zgH^.
Benedice Mansuet v. Fradeneck, k. k. Gub.^Sccretar.

Kreisämtliche Verlautbarung.
ä. 196. H e r l a u t b a r u n g« Nre. 1090.
(1) Rücksichtlich einiger im' Gtrafhaust erforderlichen' Herstellungen wird in

Aolge hoher Gubernial-Vcrordnung vom 2. dieses, Z. 1507, eine Minnendo-Ver«
Weigerung am 20. dieses Monaths Februar frühe um lO UHr in diesemKreisamte
Abgehalten werden.

Diejenigen, welche' diese Herstellungen zu übernehmen Lust haben<n>oruber der

(2 . Beyl . N r 14. d. 17. Febr. i6s^.)
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Ueberschlag so wie deren Bedingnisse jederzeit bey diesem Kceisamte eingesehen-
werden können, werden hiemir zur obigen Minuendo -Licttation eingeladen.

K. K. Kreisamt Laibach am 10. Februar 1624.

Aemcltche Verlautbarung
Z . 196. A n k ü n d i g u n g . ^ a6 Nro. 609.

(») Von der k. k. Tabak-undStä mpelgefällcn-Direction wird bekannt gemacht, das) bey ter«
selben am 9. März 1824 um 1» Uhr VormittagS die Versteigerung ücer das Verfahren
der Tabatgattungen von Fürftenfeld nach Laibach, und die Rückfracht oer Gerälhsckaften
von Laibach nach Fürstenfelo auf die Dauer eines Jahres, d. i. vom ».Apri l 1624 bis lch-
ten Mäiz»325, <û s dem Grunde abgehalten werden w i r d , weil die erste ü!?er diese
Transportirung unterm 4. Februar d. Z . zu Grätz abgehaltene Versteigerung nicht
entsprechend ausgefallen ist.

Die Llcitanten müssen zul Ausführung dieses Gcs6)äftes bekannt geeignete und vcr-
Mögliche Männer seyn, und sich hinsichtlich der letztern Eigenschaft legal ausweisen, da-
mi t von dem Bestbiether nicht nur die mit 25oa ft'. festgesetzte Eaut ion, welche entweder
bar in G. M . oder in öffentlichen österreichischen Staatspapircn nach dem Börse-Surs,
pder aber in einer auf C. M . ausgefertigten Hypothekar- Bürgschafts» Urkunde zu he«
stehen hat. sogleich geleistet, sondern damir auch das t. t . Tabakq f ll r-̂ o Nichterfüllung
deö Contracts sich an seinem üdrigen freyen. Vermögen schadlos halten t une.

Übrigens wird noch bemerkt, d«iß vor Anfang der Versteigerung von jedem Lici«
tanten ein Betrag von i5no st. C. 3K,^r lcgt werden muß, und daß beo elstanbenen
annehmbaren Pccifty die R^i f icat isn sogleich erfolgen, somit keinem nacht«^glichen
Offerte mehr Gehör gegeben werden wiro.

Die ContractsbedlNAnisse können bey der Direction während den Amtöstunren von
6 bis 2 Uhr eingesehen werden.

V3t?n am ö. Febnlar ,65H

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,94. - F e i l d l e t h u n g s ' O o i c t . Nro, 75.

( l ) Von dem Bezirksgertchte der S t . Herrschaft Vcldes wird hiemit bekannt
gemacht, daß über Anlangen des Jacob Langus zu Kerschdorf in die LxcciN.
Fcilbiclhung der, dem Anton Sodla gehörigen, zu Kerschdorf gelegenen, der
Eameral-Hecrschafc Vclves s^1>. Ncctlf. N r . n o 3 zi sbaren , auf ic)Z fi. M . M .
gerichtlich geschätzten Ucberlands-Gründe, a ls : den Acker ^oä ?ex2ins unv
z>oc1 Knünxccii^ dann.den Acker n LIala nsbst dcn dabey bcsindllchen Wiesen,
wegen schulingcn 120 st, M . M . e. 5. c. gewilliget worocn fty. Hiezu sind drey
Termine, der Z. M ä r z , der 2. Aprtl und der /^. Map l. I . , jederzeit um zehn
Uhr Vormittags in dem Orte zu Kerschdorf mit dem Anhange ausgeschrieben/
daß wenn diese fellgebothenen lleberlands-Gvünde wedcr bey der ersten l-och zwey-
ten Feilbvethungs-Tagsatzung um den Schätzr.ngswcnh odcv darüber an Mann
gebracht werden sollten, selbe bey der dritten auch unter der Schayung hincaN
gegeben würden. Bez. Gericht S t . Herrschaft Veldes, den g. Februar 1834.

Z . I 9 3 . Fe i l b l e thungs - Odict . Nr. ?«' .
( , ) 'Bon dem Bezirksgerichte dcr Staatsh. Veldeö roicd hiermit bekannt gemacht, daß

iiber Anlangen des Urdan ^mutauz, in die cxecutive Feilbiethung der dem Jacob Arw
gehörigen, zu Kerschdorf H. Nro. 45 liegenden, der Cameralherlsä aft VeldeS sub ^ c r .
Nro. 1246 zinsbaren, auf Z5o ft. M M . gerichtlich geschätzten »jä hube, svegen schul-
digen 64 ss. 5o kr. M M . c. 2- c> gewilliget worden sey,



. Hierzu sind dr«y Termine, «ahmlich der «. März, ,. April und 3. May l.I.,jede»
zelt Um 10 Uhr Vormittags in dcm Orte zu K e M d o r f mi t dem Anhange auögeschrie«
ben, daß wenn diese ftilgebothene behauste ^ b Pude weder bey der ersten noch zweyten
Hellbiethungstagfatzung um den Schähungswerth oder darüber an M a n n gebracht wer«
«en sollte, selbe bey der dritten auch unter ter Schäyuna hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht S t . hcrlsch. Veldes den 5. Februar 1824.

3» 191. Badhaus zu perkaufen oder zu verpachten'. (») ,
Der Unterzeichnete ist gesonnen, snn in Marburg in der Magdolma«Vorstadt neu

aufgebautes Aadhaus aus freyer Hand zu versaufen, oder ubcr dasselbe mi t aller Ein«
nchtung auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Gebäude ist ganz von Ziegelsteinen auf«
gebaut und auch mi t Ziegeln eingedeckt. Die Wasserleitung ist ganz von Kupferrot)»
len und mit messingenen Pipen verschen. Die Länge des Badhauses beträgt »» Klaf-
ter , die Breite aber 4 Kl f t . Unter dem hause befindet sich ein sehr guter Keller auf
>» Kl f t r . cingewölbt. Ferner ist dabey ein schöner Gar ten, für Unterhaltung der Bad«
Und Trinkgäste, geschmackooll angelegt. Die Beringnisse für den Käufer sowohl als
für den Pachter sind sehr bi l l ig, und man beliebe sich des Näheren wegen in p o r t o »
f r e y e n Bliesen an den Unterzcschnetcn zu wcn^en.

Zugleich biethet heiielbe Feuerspritzen von alicn Gattungen zum Verkauf a n , unter
bencn sich besonders die neuen Tragspsihen in Butten auszeichnen; dieselben sind m i t
Windkugeln vvrsehen, mi t und ohne Schläuchen , enthalten 9 bis 10 E imer , und errei»
chen eine höhe von 20 bis 24 Klafter. Wegen Dauer und guter Arbeit verbürgt sich
ber Gefertigte, und' tann sich auch mi t ^eugtussen dicßfallö hinlänglich auöweiscn,
" ' e Preift werden auf das BUIigste, fcstgesetzt. J o h a n n D e n z e l ,

durgerl.Glockengießer «.Mechaniker.

3- 17'- Fruchtbäume zu 24kr. zu verkaufen, nähmlich: (1)
Große Mirabellen, gelbe Mirabellen, Rinclod, französische Pflaumen, Eyer-

P^aun'.cn, rothe Pftaumen, runde Pfiaumen, gclbe Pflaumen, Damastener Pflau-
men ; gelbe Spandling, gr>!̂ e Vugoles> Amalie von Frankreich, Verdazzi; Brün-
nir Zwetschgen, lange Z v.csckgeŷ  getüpfelte Zwetschgen, weiße Zwetschgen. Frühe
Amarillen, ^acs Amarlllen,-schwarze Amarillen. Weiße Feigen, schwarze Fei«
Mn, Madonna-Feigen, itAienisch« Feigen, Smyrner Feigen, Zuckerfeigen, grüne
Feigen. Svanische Wnchsel, frühe Kirschen, spate Kirschen, Krach-Kirschen, schwarze
Kirschen. Weiße Lazzarvlli/ rothe Lazzarolli. Große Mispeln,. Mlspeln ohne Kern.
Zruhe, spate, rothe, punctirte, weiße, Venus-, Verona-Pfirsich«, s. w. Brust-
blrn, weiße Butte.birn, rothe Winter-Butterbirn, Pfund-, Ealzburger-, Zwer-
gelhirn, Maschken-, Adams-, Kürbis-, großeMuscaton-, Muscateller-, Hutel-
taich-, Vrune liuon6-) 8piiia cai^e-^ Istnbart-, Nakovitzbirn, Winter- und Som?
^erpergamot, Sommer- und Wintervirgolcs-, Kaiser- und Königslnrn, ge-
nrnfte B.rn, Pluycrbirn, ftühe Pfingst-, Christ-, Leder-, ^padon,-, Frauen-,
^ubler-, Weitzen?, Herz-, Martmi- , Hntcn-, Glas-, Frauenschenkel-, Doppel-
^luh- undBlutbirn. Taffentapfcl, Modeneser-, Goldranet-,Maschanzker-, Zwie-
cl- Nobler-, Augustaner-, Levantiner-, Mandosia,^o583ULo^^Cc!loll-, Königs-,
-ptmbeer -, Paradies - und beste Aepfel. — Edle Weinreben mit Wurzeln, das Stück
zu 10 kr., ohne Wurzeln zu 5 kr. Großer Muscat von Smyrna, weißer Mus-
cat, Krach-Muscat, schwarzer Muscat, Tokay,Picolit, Zibeben ohne Kern, Ma-
lagga, Malvasia, Bersamin, Rcfcsco, lange und runde Bcrgolla, Ribolla,Zebe-
" l n , Augustana, Burgunder, Schumlauer, Wembecrl, Pinclla, Gergania, Pi-
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N0U/ Gastutten. Gemischte gute Reben mit Wurzeln, 100 Stück zu 5 fi., ohne
Wurzeln ioo Stück i fi. 20 kr.— Zum Uebersetzen dcr Baume sind die Monathe
October, November, Februar, März bis halben April am uortheilhaftestcn.

Frankirtc Briefe werden zu Triest in dcr Farnedo - Gaffe Nro. iZ5/ ange-
nommen und beantwortet.

Cattinara bey Triest den 3. Februar 182^. . Joseph Sera schin,
landeöfürstlrcher Local-Caplsn.

I . »92.- V I I neue Schießstatt", Deutsche mit Trio's (1)
von Georg Micheuz, für den Carneval des Jahres 1Z24 verfaßt und dem Wohlgeb-
Herrn Johann Nep- Hradeczky, Bürgermeister und ständischen Verordneten zu Laiback/
ehrfurchtsvoll gewidmet, sind täglich in dem ̂ Glashandlungs.Gewölbe im Kaufmann
Alborgettischen- Hause Nr. 265?üuf dem Platze, rein geschrieben um nachftchcnde Preise
l» haben> als?

für das Planoforte um . . ^ ^ . . . . —^f i . 40 fr.
^ Flöte (oder Violin) und Guitarre um . «̂  . — „ 4a „
„ zroey Vwlinen und Baß um ^ . . . . . » „ -^ „

U e r n e t s ind zu Habens

Sechs Schießstadt. Ländler für Pianoforte um . . . « . . . . 36 kr.
„ F l ö l e (oder Violin) und Guitarre . 56 „
„. zwey Violinen und Bah . . . . 56 „ ^

Einladung zur Benefiz-Vorstellung.

Künftigen. Sa mssass detr 21. d.M. hat dcr Unterzeichnete' dre Chre/ zuder ihm
bewilligten Benefize

d i < g r 0 ß e O p e t5

A 3 n e s G 0 r e l ,
^zu gcbem , > "

Sr gsaubt Lem velebrunaswürdigen- Publicum seine HoHMtung nicht besser beweisen
zu tonnen, als> durch die Wiederhohlung dieser mit Beyfall aufgenommenen Oper.

Nach geenVettrOper-Vorstellung' wird der Gefertigte mit Demoistlle Wie -
Verm w n w und Herrn Benlsch ein

chinesisches T e r z e t t ,
HM dem beliMerr Ballet: K l a k i N g> tanzen;, wozu derselbe seine erge-
AMste Einladung! machn-

T n t o R S p i r o .
Tänzer.


